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Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Großherzogthum Baden, durch die Post bezogen,
Brteftragergebühr eingerechnet , vierteljähr¬
lich 2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten ausgegeben werden.

Amtlich« Weil.
» einr »SnigUchr Hoheit drr « roßher,og habe» unterm

2b. September d . I gnädigst geruht,
dem Bibliothekar vr. Steup an der Universität Frei «

bürg den Titel als Oberbibliothekar,
dem Privatdozenten vr. Max Nöther sowie dem Prt»

vatdvMte » vr. Otto Walz au der Universität Heidelberg
den Charakter als außerordentlicher Professor , endlich

dem Borstand der Gewerbeschule in Pforzheim , Haupt»
lehrer Philipp Huber, den Titel als Rektor zu verleihen .

»eine königlicheHoheit der « roßhrrz » , haben unterm
25. d. MtS . gnädigst geruht,

den KreiSgerichtS- Rath Jnnocens Schmitt zu Mann¬
heim zu dem Kreis- und Hofgericht Konstanz zu versetzen;

dm KreisgerichtS . Rath Eligius Geppert zu Konstanz
zum Mitgliede des AppellationSsenateS diese- Gerichtshofes ,
dm Oberamtsrichter Josef Nau zu Emmmdingen zum
KreiSgerichtS - Rath bei dem Kreis- und Hofgericht Mann¬
heim zu ernennen .

»einr königlicheHoheit der Grotzherzog haben unterm
23. l. MtS. gnädigst geruht, dm Registratur -Assistenten
Friedrich Dahlinger bei der Gmeraldirektion der
StaatS- Eismbahneu zum Registrator bei d r Oberdirektion
des Master, und Straßenbaues zu ernennen .

Aicht-Amtkch« Weil.
Telegramme

-f Königsberg i. Pr. , 27. Sept. Die Schwurgerichts¬
verhandlung gegen die 37 Rädelsführer bei den Oued -
« au er Unruhen ist vergangene Rächt 11 Uhr nach vier¬
tägiger Dauer beendigt worden . Die Geschwornen sprachen
36 Angeklagte schuldig , einen frei. Von dm Schuldigge-
sprochenm wurden 20 zu Zuchthausstrafen von 2 bis 5
Jahre» und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte von glei¬
cher Dauer , 16 zu Gefängnißstrafen von 4 Monaten bis
3 Jahrm , 13 davon zu zeitweiligem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurtheilt.

-f Stuttgart , 27. Sept. Die heute hier stattgefundme
Landesversammlung der deutschen Partei nahm eine
Programmrevison vor und sprach sich einstimmig für fol¬
gende Punkte auS : 1) In Reichsangelegenheiten eine um-
fastmve Durchführung der Reichs -Gesetzgebung über Zivil-
recht und gerichtliches Verfahren, Bank- und Eisenbahn-
Wesen , Schutz des geistigen EigenthumS , freisinnige Re¬
gelung des Versammlungs- und VereinsrechtS , Aufrecht -
haltung der Reichs - und Staatshoheit über die Kirche und
Schule, obligatorische Zivilehe, bürgerliche Standesbuch-
Führung , Schwurgerichte , ungeschmälerte Erhaltung und
Ausbildung der Reichs - Wehrkraft, Wahrung des Budget¬
rechts des R ichstags bezüglich des Militäraufwands , Ein¬
setzung eines obersten Reichs -Gerichtshofs, verantwortlicher
RetchSministerim . 2) In Laudesangelegenheiten Erweite¬
rung des SrlbstverwaltungsrechtS der Gemeinden und Be¬
zirke , unabhängige, selbständige Gerichte für Streitigkeiten
des öffentlichen Rechts und zum Schutze desselben, gesetz¬
liche Regelung der Ministerverantwortlichkeit, Vereinfachung
des ganzen StaatSorzaniSmuS , Aufhebung des Geheimm
Raths und der Gesandtschaften , Einkammersystem .

s Parts , 27. Sept. Gn Brief Gambetta 'S in der
„Republique franyaise " sagt : Die auf den 4. Oktober an¬
beraumte Generalraths - Wahl habe einen politischen
Charakter und müsse nothwmdig ein nmer Protest gegendas Verhalten der Nationalversammlung und die Versuche
einer monarchistischen oder bonaparttstischm Restauration
werden. Frankreich werde dabei feinm Willen kundthun,die Republik zu konstituirm. Die neuen Geueralräthe hät¬
ten die Aufgabe , die Geburt der sozialm Ordnung vorzube-
reite», die Demokratie in die Führung der Geschäfte etnzu«
weihen und mit wahrhaft freien öffentlichen Institutionen
vertraut zu machen. Die Gmeralraths - Wahl bereite die dem¬
nächst stattfindenden allgemeinen Wahlm, welche die Ohn¬
macht der Nationalversammlung nothwendig mache , vor.
Die herbeigeführte Agitation sei unerläßlich und es sei
höchste Zeit , daß Frankreich sich eine definitive Regierung
gebe.

Deutschland.
-f Berlin , 26. Sept. Der Kaiser empfing den Ober¬

bürgermeister von Frankfurt a. M., Mumm v. Schwarzen¬
stein. Die Abreise des Kaisers nach Baden- Baden erfolgt
erst Montag Abend.

5 Straßburg, 26. Sept. Gestern Nachmittag 5 Uhr
reiste wieder einmal der Exkönig von Neapel , von
Wien kommend, mit dem Schnellzuge hier durch und fuhr
nach kurzem Aufenthalte nach Paris weiter. Die Beerdi¬
gung des verstorbenen früheren Bürgermeister - Beigeordneten,
Hrn. Weyer, fand heute Vormittag unter sehr großer
Betheiliguug von Leidtragenden statt. Bet derartigen ernsten
Anlässen ergibt sich die seltene Gelegenheit , einen ansehn¬
lichen Theil hiesiger Einwohner zu sehen , welche sich ge¬
wöhnlich bei allen sonstigen öffentlichen Kundgebungenaus-
schließen. NeuestenS hört mau auch wieder von vereinzel¬
ten Familien in hiesiger Stadt, denen offenbar die Geduld
auSgsbt , da sie beabsichtigen, ihre Wohnsitze nach Frankreichund Paris zu verlegen. — Das in Berliner Blattern von
neuem auftretende Gerücht von Ernennung des Grafen
v. Eulenburg zum Oberprästdentenvon Elsaß Lothringen
fängt an, die hiesige Bevölkerung ernstlich zu beunruhigen.
Man fragt sich überall nach den Gründen oder Urhebern

! derartiger Ausstreuungen, und muß sich bis auf Weiteres
die Antwort schuldig bleiben.

München , 26. Sept. (A. Z.) ES darf nunmehr als be¬
stimmt angenommen werden, daß die Einführung der neue »
Rechnung in Bayern mit dem 1 . Ja «. 1875 noch nicht
erfolgen wird, daß dagegen aber sichere Aussicht besteht, es
werde die Einführung mit dem 1. Jan. 1876 erfolgen . Es
wird beim auch selbstverständlich das Budget für die nächste
mit Neujahr 1876 beginnende Finanzpertode in der neuen
Währung aufgestellt werden.

Hü Aus dem Großherzogthum Hessen, 27 . Sept . Der
Finanzausschuß hat die Proposttion der Regierung, daß für
Herstellung des Hoftheaters eine Bausumme vo»
1,200,000 fl. aus den Brandkassen -Geldern, Landesmitteln
und Ergänzungsfonds des Großh. FamilteneigenthumS auf¬
gebracht werden soll, abgelehnt , erklärt sich aber in seinem
bezüglichen Bericht für Anerkennung einer Verpflichtung des
Landes zur Auffüllung der BrandverstcherungSgelder bis
zur Höhe des wirklichen WertheS , eine Rechtspflicht des
Landes zur Erweiterung und Verschönerung des Hoftheaters
erkennt der Ausschuß aber nicht an. Die Brandenlschädigung
beträgt 475,000 fl. ; der Zuschuß des Landes zur Ermöglichung
des Aufbaues nach dem alten Plane dürste sich auf etwa
400,000 fl. beziffern ; die Aufwmdungeu aus den Ergän-
zungSfondS des Familien-FideikommisseS berechnet man auf
etwa 100,000 fl. — In Rheinböllen wurde dieser
Tage eine Katholikenversammlung durch den Bürgermeister
aufgelöst, als ein Geistlicher in einer fanatischen Rede die
Phrase gebrauchte : „ ich werde vor keinem Fürsten die Knie
beugen ! " — In Strammberg hat eine Versammlung
des Kriegervereins den Antrag angenommen , alle Mit¬
glieder. die dem Mainzer Katholikenveretn an gehören , nach
Auszahlung ihres AntheilS an dem Bereinsvermögen auS -
zustoßen.

Oefterreichische Monarchie .
-ff Wien , 25 . Sept. Der Kaiser hat dem Grafen

Wtlczek die Geheimraths - Würde verliehen . DaS Mini¬
sterium des Auswärtigen hat, wie die Abendblätter melden ,der russischen Regierung den innigsten Dank für die Ver¬
fügungen ausgesprochen, durch welche die Rettuug der Theil-
nehmer an der Nordpol- Expedition gefördert wurde. Die
letztere» sind an der Landesgrenze bei Oderberg und aus
der ganzen Fahrt bis nach Wien vo» Deputationen, die
selbst aus ganz entfernten Orten an den Haltestationen sich
eingefunden hatten , auf das Herzlichste und Freudigste be¬
grüßt worden.

-f Wien , 26. Sept. Ministerpräsident Fürst Auers¬
perg und die übrigen in Wien anwesende» Minister
sind heute Vormittag bei den Führern der Nordpol -
Expedition vorgefahren , um ihnen ihren Besuch abzustat¬
ten und sie zu der glücklichen Rückkehr nach . Bewältigung
der im Dienste der Wissenschaft durchgemachten Mühsale
und Gefahren zu beglückwünschen.

^ Wien , 27. Sept. Die Symptome häufen sich, daß
an der untern Donau Etwas geplant wird. Ein so eben
iu Bukarest erschienener Erlaß, vom Unterricht«- und
vom Kri-usminister gezeichnet , ordnet die militärische Or-
ganisation, behufs Bildung einer Art Jugendwehr, sämmt-
licher öffentlichen Schulen an. Militärische Inspektoren —
neben den Schuldirektoren — werden diese Organisation
leiten und überwachen. Die Schüler werden in Zügen
und Kompagnieu formirt nnd mehrere Schulen bilven ein
Bataillon .

Es scheint sich zu bestätigen , daß das österreichische Ka-
binet , trotz des Einspruchs der Pforte, das Recht Rumä¬
niens zum selbstständigen Abschluß von Handelsver¬
trägen anzuerkeuuen entschlossen ist , und daß die Unter¬

zeichnung des betreffenden Handelsvertrags nicht lange mehr
auf sich warten lassen wird.

Baro« Pottenburg , als Hr. Umlauf einstGeschäftS-
träger in Karlsruhe und gegenwärtig Gesandter in Athen,
wird den zurücktretenden Gesandten in Stockholm Baron
Walterskirchen in Stockholm ersetzen.

Frankreich.
-f Pari - , 26. Sept. „Moniteur" sagt in einem Arti¬

kel : „ Die Sprache der Madrider Presse sei trotz der
Anerkennung Serrano 's fortgesetzt eine gegen Frankreich
feindliche ; drei Madrider Blätter schienen es sich zur Auf¬
gabe gemacht zu haben, den öffentlichen Geist Spanten»
mit der Idee einer fremden Intervention zu befreunden .
DaS Blatt glaubt, daß die öffentliche Meinung Spaniens,
wenn befragt , gegen eine antinationale Abenteurerpolitik
protestiren würde und sagt zum Schluß : Die Macht der
Thatsachen drängt Spanten zur Rückkehr zu einer konsti«
tutiosellen Regierung, um ein nothwendige» Element für
den europäischen Frieden zu «erden.

^ Paris , 26. Sept. Wie wir erfahren , schreibt die
„Liberte"

, hat die spanische Regierung dem französischen
Kabinet eröffnet , daß sie die Frankreich feindlichen Artikel
der spanischen Blätter und insbesondere jenen Artikel
der „ Politica"

, welche unter dem Titel : „AlliauzaS " den
Fall einer deutschen Intervention billigend in's Auge fasse,
desavonire uns entschoffen sei, in Zukunft gegen Pretzerzeug -
nisse ähnlicher Art einzuschreiten. Auf Grund der ihr durch
den Belagerungszustand übertragenen Gewalten hat die
spanische Regierung der Presse von Madrid die größte
Mäßigung in ihren Urtheilen über die benachbarten und
befreundeten Länder anempfohlen ; dieser Wink scheint Be¬
achtung gefunden zu haben , und die meisten Madrider
Blätter , an ihrer Spitze die „Epoca", protestiren gegen die
Sprache der „Politica". — Graf Chaudordy wird
«euesten Melduugeu zufolge nächsten Montag , und zwar
iu Gesellschaft seines englischen Kollegen , Hrn . Layard ,die Reise nach Madrid antreten . Einige Blätter suche»
diesen Umstand als ein bezeichnendes Pendant zu der Reise
Hatzfeld - Ludolf jhinzustellen. — DaS „Journal de»
DLbatS" erklärt berichtigend , Hr. Emilie Ollivier
sei nicht zum Direktor, sondern zum Kanzler der Aka¬
demie gewählt worden , in welchen - Funktionen sich die
Mitglieder der Gesellschaft in einem regelmäßigen Turnus
ablösten. Jaunerhin ist Hr. Ollivier durch diese Wahl als
vollberechtigte» Mitglied der Akademie anerkannt , obgleich
er noch keine Antrittsrede gehalten hat.

Parts , 26. Sept. (Allg. Ztg.) Wie in den Kreisen
hiesiger spanischer Diplomaten versichert wird , soll die
Proklamirung des Prinzen Don Alfonso von Asturien
zum König von Spanien unter der provisorischen Regent¬
schaft Serrano's für den Monat Oktober in Aussicht ge¬nommen sein.

Niederlande .
-j-j- Haag , 26. Sept. In der Zweiten Kammer legteder Finanzminister das Budget pro 1875 vor , welche»mit 110 Millionen Ausgaben , oder 10 Millionen mehr als

im Jahr 1874 , und mit 103 Millionen Einnahmen fest¬
gestellt ist. Das bestehende Defizit mit 7^s Millionen hofftder Minister ohne Erhöhung der Steuer« durch die Ueber-
schüffe der indischen Fisanzverwaltnng und das Mehrerträg -
niß der ordentlichen Steuer « zu decken . Alle Bedürfnisse ,
selbst die Fortsetzung des Atschinesenkriege » seien vorgesehen,ohne daß außerordentliche Mittel nothwendig würden.

Großbritannien .
-j- London , 26 . Sept. Die Delegirteu der Bergarbeiter

von Staffordshire und Worcestershire find geneigt
eine Lohnherabsetzung anzunehmen .
""

Badis che Chronik.
" Karlsruhe , 28. Sept. fTrsteS badische « Krieger -

fest mit Delegirtentag de « MilitSrvereinS - Ber »
Hand «, j Der heiterste Himmel blickte gestern anf unsere Stadt
herab , al« dieselbe zu Ehre» de« erstm Badischen kriegerstste« sich
im reichsten Maß« in ihren bunten Flaggenschmuck hüllte , und
wurde den ganz-u Tag üb« die Gunst de» Wettn « dem Feste i«
ein« Weise zu Theil , daß man e« besser nicht wünschen konnte-
Ziemlich stütz am Morgen schon entwickelte sich ein lebhafte« Treibe»

s in den Straßen , da viele Krirgnvrreive der Umgegend zum Theil irr
i langen Karawanen mit G :ün geschmückt« Leiterwagen , theil« in Marsch¬

kolonnen und mit klingendem Spiel zu den Thoren einzogen . Die
au« den v-rschiedenen Theilm de« Land « angesagten Srtrazüge mutzt«
von einzelnen Orten verivppelt und »ndreifacht wnde«, wa« natürlich

! de« p : og -ammmLßiren Beginn de« F>st« um einige Zeit hinausrückte
s Je 6 « anonenscküsse begrüßten die in den Bahkhof einfahrendm Züge

'
! wo dann ihre Jnsaffen unter dem Jubel der zahlreich versammellM
. Festdeputat onen und mit schmetternder Musik empfange « und im f-ier-
! lichen Zuge mit ihren Fahnen nach de« Eintracht-zarten geleitet wur-
: den. Hi« wurden den Vereinen die Bankettkarten . Programme , Lieder
i «. s. w. »errbreicht , worauf sie sich in dem Gart « um den Muflk -
- salon h-rum ve ' theilt-n, d. h. wenn man nach 10 Uhr von etwa« er-

HSHtem Standpunkt au» über dm Garten hinschaute , sah man nicht»



«iU Kopf an Kopf und dazwischen die Fahnen ; so hatte sich da« Lok»!
nach und nach avgesLllt und noch immer strömten die Massen mit
Musik und schallendem Jubel herbei .

Na - ' /,11 Uhr ertönte Trommelschlag , Hr . Hauptmann Schnei «
der bestieg den Kiosk und sprach mit « eilhinschalla -der Stimme dir
folgenden Worte :

. Herzlich Willkommen und tausend Denk rufe ich Euch zu » wsckeir
Männer , die au « allen Gegenden «osere « Lande « unserer Einladung
zum 1. Badische » Kriegerscste Folge geleistet haben . Herzlichen Dank
allen Anwesenden . Durch Euer zahlreiche « Erscheinen und große Be «
reitwilligkeit hat Ihr gezeigt , wie lieb und Werth Euch unsere im herr¬
lichen Aufblühen begriffenen Kriegervereine find .

Al « ich am 1. Sewpter die Einladung « zu dem heutige » Feste ver¬
sandte , da war e« mir , werth « Kameraden , ich gcstche e« offen , bange
und Zweifel stiegen in mir auf . ob e« möglich sein werde , da « Krieger «
ßst unseres Lande « in würdiger Weise in « L-ben zu rufen . Heute ,
wo wir bei dem herrlichsten Wetter und Dank der un « von allen Seiten
gewordenen Unterstützung , diese« Fest in nie geahnter Weise begehen ,
heute habe ich nur die eine Bitte an Euch , daß Ihr nachsichtig unsrre
Bestrebungen beurlheilen wöget .

Wohl haben wir gethan , wa « in unsern Kr äst « stand , diese« Fest
würdig zu begehen , aber unsere schwach« Kräfte , sie reichten nicht au «,
so kolossale Anforderungen zu bestiedigen , die in de» letzt« Tagen an
un « gemacht wurden . ES wag sein » daß da« Eine oder da« Andere
besser gewacht sein könnte , e« mag vielleicht mancher Wunsch unserer
lieb « Kameraden nicht erfüllt worden sein. Allein bedenkt , daß wir
zu schwach warm zu diesem groß « und rasch airberaumten Unter¬
nehmen .

Ich rufe nun au « r Glück auf zu dem heutigen Kriegerfeste , und wünsche
nur , daß der heutige Tag durch da« würdige , gesetzte uud männliche
Austreten der badischen Militär vereine dazu beitrage , un « im Lande
recht viel Freunde zu « werben . Da « walte Gott /

Donnernd folgte ein dreifache - Hmrah diesen Wort « .
Hierauf stellte Hr . Hauptmann Schneider der Versammlung Hr » .

Oberbürgermeister Lauter vor , welcher mit überall in dem weiten
Frstravmr vernehmbarer Stimme folgende Ansprache hi - ltr

. Mitglieder und Vertreter unserer bad . Kriegervereine , wackere Krie¬
ger ! Ich habe Euch im Namen der Stadt Karlsruhe Willkomm zu
sagen . Unter allen Vereinen , welche edle Zwecke zu fördern sich vor¬
gesetzt haben , nimmt der Kriegerverri « eine erste Stelle ein . In ihm
hoch« sich die Männer zusammen gesunden , welche für de » Vaterlandes
Freiheit und Sicherheit , Recht und Ehre gern zu kämpfe » und zu
sterben bereit find . Sie haben sich geeinigt , uw sich gegenseitig zu
stärken in der Vaterlandsliebe uud in der Ueberzeugung , daß der Mahn¬
ruf ei« tief zu beherzigender ist , dem unser Dichter Schiller die herr¬
lichen Worte »« leiht :

»An ' « Vaterland » an ' « theure , schließ' dich an ,
Da » halte f,st mit deinem ganzen Herzen /

D « Mann » der nicht weiß , wa « Vaterland ist » der keine Liebe für
rin Vaterland zu verschenken hat , der BaterlandSlose , d« ist fürwahr
ei» btdauerungSwürdigtS Geschöpf. Die Kriegervereiue haben dm
groß « Gedanken erfaßt , daß da« Ganze höher steht, al « da « Einzelne ,
uu,d daß es vor Allem Noth thut , jür de« Ganze » Wohl und Sicher¬
heit einzustehm und sie zu wahren , wenn e« dem Einzelnen wohl er¬
gehen soll . Da « Volk verkommt , weun der Einzelne
nuransichdenkt , und hi« spreche ich mit de» Worte » unsere «

groß « Dichter » :

. Der brave Man « denkt an sich selbst zuletzt .
Vertrau ' auf Gott uud rette den Bedrängten /

Ja » auf Gott vertrau '» , dem bedrängte « Vaterland beistehe« , da« ist
de« deutsch« Marne », de« deutschen Krieg « » erste Pflicht und höchste
Lust . Wenn da« Vaterland vom Feinde , » « er auch sei, bedroht ist,
da läßt er sich nicht irre machen durch Parteigezänk und falsche Zun¬
gen . »Wir find rin einig Volk , und einig wrllen wir handeln ! ' ruft
« . Weun da« Vaterland in Roth ist und seine Hilfe ruft , dann ge-
hört sei« Muth , seine Kraft , sein Leb« , sein Me « dem Vaterland und
nur ihm allein . Deutschland « Macht und Herrlichkeit .

Da « ist da« Göttliche im Menschen , daß er seine Selbstliebe , sein
Leb « dahingebr » kann für den Rächst « , für die Mitbürger » für da«
« ohlrrgeheu de« theuern Vaterlandes . Ihr tapsen , Krieger unsere «
geliebten Badeuer Lande « seid un « herzlich willkommen » und auch Ihr ,
dir Ihr au « andern Gau « Deutschland « hier al » Gäste weilt , die Ihr
von höchster Vaterlandsliebe dmchglüht seid, die Ihr gezeigt habt durch
unnschütterlichm Muth , durch unbrfiegbarr Tapferkeit und durch un¬
überwindliche und unverwüstliche Ausdauer bei unsäglichen Drangsal «
uud Mühsal « de« Kriege «, wie Ihr für da« Vaterland z, kämpfe » und
zu falle» bereit seid , seid herzlich willkommen in der dankbaren Stadt ,
die mit Euch immer vor treu zu dem Gelöbniß halte » wird , da« über
jeder Partei steht und zu dem jeder ehrliche , brave deutsche Manu sich
bekennt :

Mit Gott für Kaiser und Baterlaudl
Ja , mit Gott für Kaiser , Fürst uud Baterlaudl rufe ich al « Gruß

E»ch zu. Mit diesem Gruß sei unser FreuudeShaudschlag geweiht und
da « zur Bekräftigung au « tiefinnerstew Herzen uud voller Brust laut -
schallende gemeinsame Hurra hl '

Nicht send « wollte da« Hmrah - uud Beifallrufen nach dies«
Worte » .

Hierauf folgte im Namen der auswärtigm Vereine eine dankeude
Mwichrrung de« Hr ». Inspektor Wettstein von Mühlburg .

Lautlos hörte hierauf die Versammlung einen von Hrn . Schneider
verlese » « Brief de« General » v. Werder mit au , worin derselbe
seiuemiBedaueru Ausdruck gibt , daß ihu Unwohlsein am Erschein «
beim Fest verhindere » während zugleich die regste Antheiluahme au der
Frier und d« Bestrebung « der Kliegervereine daraus hervorgeht .

Nachdem noch rin Ivwpathische « Telegramm de» General « v . De¬
gen selb , der gleichfalls am Erschein « verhindert ist , verkündet
wurde , stimmten die Festgenvffeu mit Begeisterung i» da» dm badisch«
Führern im Kriegt 1870 und 1871 ausgebrachte Hoch ei» .

Ein feierlicher Zug mit Mufik und Ehreueskotte brachte hierauf
fämmtliche Lereinsfahnen in da« Lokal de« hiesig « Militär verein », da«
Eafö Bauer , wo sie bald vom Balkon herabwehte » , um von eiurr zahl¬
los « volk »mmge bewundert zu werden .

Unterdessen hatte nun gegm 11 Uhr der Delegirtentag de»
bad . Militärverein »-Verba » d« im groß « RathhauSsaal begonnen , dem
». Z . 34 Kriegervereiue mit einer MitgliederM »o» 3706 augehSrm .
« « find die« die Orte Achrm , Altbreisach , Beiertheim , Bruchsal . Bulach ,
vonaueschiuge » « U Laargau , Durlach , Eng « , Sttmhrim , Sppiogeu ,
Eutingen , Frriburg , Friedrichsthal , Srötzingm , Hagsfeld , Herzogen -
Weiler-Psaffenweiler , Hockenheim , Karlsruhe , Knielingm , LiedolSheim ,
Morbach , Mühlbnrg , Müllheim , Offmburg , Rheinblschosthei « , Ring ».

heim , Rüppurr , St . George » , SLckiugen , Steiabach , Todtnau , Wald «-
Hut, Weingarten uud Homberg .

Au « den Verhandlung « ve « Delegirtentage « heben wir kurz hervor ,
daß ein Jahresbericht de - 1 . Präsidenten , Hr « . Hauptmann Schneider ,
gedruckt dm Dilegirten übergeben wurde . Der vom Kassier , Hrn .
Krauth , erstattete Rechenschaftsbericht schließt mit einer Mehreinnahwe
von 225 fl . 17 kr. Eine hierzu ernannte Kommission wird die Rech¬
nung « zu prüfen habe » . Dieselbe besteht au « den Herren : Ganser
(Mühlburg ) , Reimann (Dmlach ) uud Reichert ( Weingarten ) . Bei
der hierauf vorgmommmeo Revision der Statute » ist hervorzuheb « ,
daß die Zentralvertretung um 5 Mitglieder zu verstärken ist und ihre
Amtsdauer 2 Jahre betrog « wird . Ei « vou dm Vertretern d: « Frei¬
burger Verein « gestellter Antrag , die DeibaudSbeiträge für größere
Vereine herabzusetzm , fand keine Unterstützung . Der Antrag der Zen -
tralveilrrtuvg auf Herau «gabe eine « Monat - blatte « für dir Angelegen¬
heiten der badischen Mckitärvereine wurde einstimmig angmommev ,
wofür Hr . Schneider warm dankte , da hiedurch eia Mittel gegrbm fit ,
den Verband uud da« Militär »« ein » Wese» überhaupt wirksam zu
beleb « .

ES folgte noch eine kurze Eiörterung über die Stellung , die der
Verband gegenüber dem deutschen Kliegcrbund uud dem Kardellbünd -
niß der Provinzialveibäude deutscher Kriegervereine eingmsmmen hat :
die bi« vor kurzem und zwar bisweilen sehr erbittert geführt « Er¬
örterungen der genannten Mi Körperschaft « über die Art uud Weife -
wie «ine Einigung der deutschen Militärvereinc anzustrcben fei , ließ «
e« dem Verbände nicht für gerathen erscheinen , sich aus einer her bei¬
den Seiten snzuschließen . Die hierüber schon im Jahresbericht nieder -
geleg !« Bemerkungen wurden von Hrn . Schneider in der Versamm¬
lung roch weiter auSzesührt : Ein festgegliederter Landesverband bei
oller Verschiedenheit der einzelnen Vereine ist da « zunächst zu erstre¬
bende Ziel . Sollte je eine fruchtbare Einigung sür da« ganze Reich
zu Stande kommen , so wird anch der badische Verband sich nicht au «-
chlüßeo , unter der Voraussetzung , daß die provinziellen Gigenthümlich -
keiten erhalt « werden und insbesondere da« Kastenwesen dm Einzel «
verbändkn verbleibt . — In gleichem Sinne sprach sich Hr . Hauptmawr
AvenariuS , Präsident der hessischen Kriegerbundes , aut , will je¬
doch, daß der badische Verband für da« Kardellbündniß , wo die ausge¬
sprochenen Grundsätze maßgebend feien , Partei ergreife .

Auf Vorschlag de« Hrn . Plc sch wird die Diskussion über diese
Frage al « noch nicht spruchreif abgebrochen und schließt sich die Ver¬
sammlung obigen nochmal « vom Präsidenten dargelegten Ansichten der
Zentralvertretung einstimmig an und werden dieselben zur Kenntniß
dl « deutschen Kriegerbunde « und de « Kardellbündniffcs gebracht werden .

Ein von Offen bürg zur Bcrathung gestellter Antrag wegen der
Wittwmversorgung bei Ausbruch eines Kriege » wird weg« vorgeschrit¬
tener Zeit der Erörterung im MonatSblatt Vorbehalten und die Ver¬
sammlung nach Feststellung der Namen der Delegir !« geschloffen. Al «
1 . Präsident fuugirtr Hr . Hauptm . Schneider , als 2 . Hr . Haupttu .
Lutz ( Morbach ) .

Zum Mittagessen waren die in einer Zahl vou ungefähr 6000 an¬
wesenden Fefttheilnehmer in den Gasthöfen und Wirthschaftm der Stadt
je nach den von ihn « ausgesprochenen Wünsche » und den Anordnungen
de« WirthschaflSkvuntb ' « vertheilt . Die Delegir im speisten gemeinsam
im Vereiu « !okale, wo über die von Hrn . Bauer gebotene treffliche jBe ,
wirthung vollständige Einstimmigkeit herrschte .

Die Versammlung der fämmtlichen Vereine aus dem Ludwig » ,
platz gestattete sich durch Hinzusttömen de« übrigen Publikum « dort
und aus den benachbart « Straß « zu einer Volksversammlung unter
freiem Himmel in großartigstew Styl . Die vou Hrn . Hauptmau «
Schneider gehaltene halbstündige Ansprache vom Balkon de« Cafö Bauer
herab wirkte an verschieden « Stellen ungemein zündend und da» am
Schluß auf »Kaiser und Reich , Fürst und Land '

ausgebrachte Hoch
riefHeinen nicht « den wollenden , donnernd « Beifallssturm hervor . Dir
Wiedergabe dieser Festrede behalten wir un « für später vor .

( , Nachdem diese Rebe .verklungen war , begann der imposante Feft -
zug sich zu ordnen , wa «, wen » « an die Masse der Theilvehmer in ' «
Auge faßt , mit s,reinlicher Raschheit vor sich ging , wie e« eben uur
bei alten Soldaten möglich ist ; besonder « entfalteten die Zugordner zu
Pferd und zu Fuß sau «gezeichnete Umsicht und Energie .
AD « Fistzug ieröffucte eine jAbtheilung Berittener mit einem Stan -
darlenträger an der Spitze ; in mit Laub und Fahnm gcschmück!«
Wagt « und Droschken sitzend, schloß sich hieran eine Anzahl alter und
junger Zovalid » an , den Ehrenplatz in dem Zuge ihrer Kameraden
einnehmend . ^

Hierauf folgte mit rauschenden Klängen die Kapelle de« Leib - Grena '
dierregiment «, mit einer Abtheilung Trommler in der Belebung de»
Zuge » an seiner Spitze sich theilend ; der deutschen und der badischen
Fahue mit Eskorte reihte sich jetzt die Boistaudschaft de» Badisch «
MilitärvereinS - Verband «, die . Zentralvertretung '

, an und dann die
Vtreine » welche nur durch Deputation « vertreten war « . Die in
größerer Anzahl erschienenen Vereine , gegm 100 zählend , vielfach auf
da« Reichste auSgestattrte werthvolle Fahnen mit sich führend , schloffen
sich in alphabetischer Aufeinanderfolge nach den Namm der betr . Städte
und Ortschaft « aneinander , uud zwar wurden diese Namen , auf
Täfelchen geschrieben , jedem Bereiur vorausgetragen ; daun ging jedes¬
mal der Fahnenträger voran «, zur Recht « der Vorstand de- jewei ,
ligm Verein «, zur Link« der vom Karlsruher Verein jeoem auswär¬
tig « beigegebmr Führer . Natürlich fehlte e« nicht «m Schärpe » und son¬
stigen Abzeichen . Bor Allem aber schmückt« die Brust der meist «
ZugStheiloehmer die Feld - uud DienstauSzcichnung « ; Biele trug «
eine ganze Reihe davon , darnnter ehrenvolle Orden , uud auch da « Eiserne
Kreuz war in großer Anzahl zu sehen. Der Zug bewegte fich , nachdem
da« Programm wegen der außerordeutlichm Ausdehnung theilweise
geändert werden mußte , zunächst durch die Erbprinzen - uud Karl -
Kriedrichstraße über den Marktplatz durch die westliche Langestraße ,
Amalienstraße , Herrmstraße , uud wieder die Erbprinzeustraße nach Westen
bi« zur Waldstraße . Hier wußtr dir Spitze einige Zeit hall « , bi» da»
Lude auf der Langcustraße vollständig vorbei war . Hierauf ging e«
durch die Waldstraße , welche ia der finnigen Ausschmückung ihr «
Schwestern de» Rang bet wette « abgclaufru hatte , wofür ihr reich ,
ltche« Hmrah lohnte , hiudmch nach dem Schloßplatz , von da «ach dem
östlich« Stadttheil zu in die Waldhorustraße , bi « man wieder die
Langestraße erreichte , von dieser dm Markt , wieder die Karl - Friedrich -
Straße und endlich den Eisenbahn -Uebergang noch rechtzeitig vor 4
Uhr , um Aon de» NachmittagSzügeu nicht gestört zu werden .

Doch bald hätten wir beim rasche» Forts - reit « »er Krieger Einig «
zm Eharckkteriftik de« Zuge « vergessen . In entsprechend « Intervallen
desselben warm außer der Grenadierkapelle die Mufikkorp « de« Dra -
gouerregiment « und der Artillerie io dem Zuge vertheilt » der fich da¬
durch i» 3 größere Abtheilung « schied, dazwischen ertönt « aber auch

dir Trommeln und die Marschwelsen kleinerer Mufikbande », welche ein?
zclne Vereine selbst gestellt halten . Ir , Ganzen wachte der Festzug , ich
dem besonders eine Anzahl au « dem Hanauer Land , LegelShuister , i»
ihrer heimische » , durch die stattlich « Pelzkappen und die weißen Jack »
besonders in « Auge stechend« Tracht Aufsehen erregte , durchwcg ein « sehr
stramm « Eindruck und mochte er wohl 6000 Manu stark sei» , wor¬
unter mancher grauhaarige Veteran noch rüstig einherschritt . Der Bogj
beimarsch uahm über eiue halbe Stund ; in Anspruch uud ging i»
bester Ordnung vor fich , nur unterbrochen , wenn ein Bonqeetregm ,
von schönen Händen unter die Krieger entsaodt , ein kleine« Wettlauf «
verursachte .

Am Ziel angrlangt , ergoß sich , der Strom ia da« in praktischster
Weise zu einem großen ErholungSgartm mit reichlicher Gelegenheit zur
Erquickung de» Körper « umgeschaffene Sallmwäldch « , wo unter Hin «
zuströme » der hiesig « Einwohnerschaft fich ein Volksfest im wahrst «
Sinne des Worte « entwickelte . Besouder « al « die Dämmerung herein -
brach und alS dir von der Stadt gestellte Beleuchtung begann , zeigt«
fich ein ganz Unbeschreibliches Gewoge , da« heiterste Treiben sorgloser
Volkslust , ohne daß irgend welche Ausschreitung « zu beklagen wäreuj
Wenn bei Tage noch fich die hiesige Sängerschaft von dem am südlich «
Theil « errichteten Podium au « mehrfach mit patriotischen Gesäuge «
vernehme » ließ und die Grenadierkapelle in dem mit den herrlich «
Vereintfahn « geschmückt« KioSk fich produzirte , so gehörte bei der
immer weiter fich herabscnkmd « Nackt der frei « uud iwprovifirt «
Kunst mehr und mehr da« Revier . Währmd in der einen Gruppe »
von - er dir Wenigsten Tische und Bänke , um Platz zu nehmm , gefun¬
den halten , und - eia bei weitem größerer Thcil auf dem Boden gclagerst
war , beim schäumend « Bachu « trauk eine Rede geschmettert wurdet
töote daneben ein Trommel - oder Hornkonzert und nicht « eit
davon ließ fich ein gut gemeint !« Quartett hören , dazwischen natürlich
der Gesang der Umherzieheud « , uad vom Thiergarten her drangen zu¬
weilen einige Akkorde der dortigen Kavalleriemufik hindurch , um schließ¬
lich mit den andern Klängen in einem unmtwirrbarm Labyrinth der
Töne fich zu verlieren . Utderall aber herrschte die schönste Gemütlich¬
keit und Kameradschaftlichkeit aktiver und früherer Krieger untereinan¬
der , sowie mit dem sonst herbeigeströmten Publikum . Kein Mißton
störte da« herrliche Volksfest , wenn auch so mancher Festtesucher mit
den zur Umfriedigung aufgkfpsnntm Drähtm in Konflikt kam und da¬
bei da « Gleichgewicht seine« Körper « verlor .

Abend« 8 Uhr riefen drei donnernde K »«onmfchüff « zu dem von der
Stadt auf der Schicßwiese abgebrannt « Feuerwerke » welche« durchweg
aus da« Gelungenste zur Ausführung kam uud die Bewunderung der
Gäste im hohen Maße erregte , eben so wie die Beleuchtung de»
Vierordt -Bade « und der brillante Anblick , welch« da« Rathhau « i«
seinem strahlend « Lichterglanz bot . Auch die herrlich « Transparent¬
bilder , welche dem Tage in vorzüglicher Weise fich aupaßtm , gelaugt «
zur vollendeten Wirkung . Hier aus dem Marktplätze , wo eine Musik¬
kapelle gleichfalls den gelungen « Einfall hatte , ei« Konzert zu impro «
vifirm , war e« kaum möglich , durch die dichtgedrängte Menschenmenge
hindurch zu kommen .

Dm Bericht über da « Festbankett in der Eintracht müssen wir sük
später un « Vorbehalten und bemerken für heute nur , daß dasselbe bei
prächtiger Dekoration de« Saale « dm würdigsten Verlauf nahm ,
und daß Se . Ercellenz der Hr . Staat «minister vr . Jolly und Geh »
Rath v . Frepdorff , General Würth , Oberst Sasse und mehrere sonstig «
Offiziere der Garnison , Oberbürgermeister Lauter und andere hochge¬
stellte Beamte da« Fest mit ihrer Gegenwart beehrten ; dasselbe schloß
Nachts gegen 1 Ahr .

! Karlsruhe , 28 . Srpt . Heute Vormittag wurde unter Leitung
de« Wahlvorstsnde «, Hrn . Bankier Eduard Koelle , die Wahl von 4
Abgeordneten zurKreisvrrsammluogund der « Ersatzmännern
durch die Kreis - WahlwSrmer vorgenomm « . E « wurden erwählt al <
SreiSabgeordnetr : die Herren Rechtsanwalt Kusel , Gemciuderath Leicht¬
st» , VerwaltungSgerichU - Raih vr . Ullmann und Gemeinderath Biele¬
feld. Die drei L- tzteren haben dir Wahl angenommen . Die Erklärung
de « Hrn . Kusel , welcher verreist iß , steht noch au «. AlS Ersatzmän¬
ner wurden gewählt die Herr « Bankier Eduard « velle, Geheime Rath
Wollt , Ministerialrath 0r . Bingner und Handelskammer . Präsident
Krämer . Die Herren Koelle und Bingner haben angenommen . Di «
Erklärung der beiden anderen Herren steht noch aus .

L . Karlsruhe , 28 . Srpt . (Hl . Hauptversammlung
von Delegirteo und Lehrenden höherer Mädchen -,
schulen .) Noch fette« war unsere Residenzstadt dazu auSersehrn , tut
Verlauf eine« kurzen Zeitraum « so zahlreiche Festgäste zu beherberg « ,wie in diesem Jahre . Wenn gleichwohl All « dir herzlichste Ausnahme
und da« liebenswürdigste Entgegenkommen zu Theil wurde , so kann e»
nicht fehl« , daß den Behörden sür ihr vertzändnißvollr « Mitwirken bet
all « wichtig « Aufgaben der Gegenwart die ehrerbietigste Hochachtuug
und den Einwohner » der « ärmste Tunk gezollt wird . — Gegenwärtig
tagt in unser » Mauern der »Deutsche Verein von Diri¬
genten und Lehrenden höherer Mädchenschule » '

,
dessen hauptsächlichster Zw : ck darin besteht , dem höher » Mädchenschul -
wesen nach seiner äußer « und innern Organisation eine lgleichheitliche ,auf gesetzlicher Grundlage ruhende Gestaltung zu verschaffen , sowie
sein« Mitglieder » in ihrer BerufSthLtigkeit und ihrem Sweben nach
Fortbildung allseitig förderlich zu sei» . Die Zahl der z« dieser Ver¬
sammlung von auswärts eingetrvffeum Gäste — Dam « und Herren —
beläuft fich auf nahezu 200 , vonwelchm eine beträchtliche Minderheit
schon am Sonntag Abend , der größte Theil aber im « erlauf de « Heu-
tig « Tage « dahier ankam . Die meist « Theilnehmer hat Norddentsch -
land gesandt , wo man die Nothwendtgkeit einer festgegliederten Organi »
fatiou schon früher in » Auge gefaßt und die Bildung eines Vereins an «
gestrebt hatte . Sie seien herzlich begrüßt in unserer Mitte die Kol¬
leg « und Kollegin » « vom fernen Nord - und Ostseestrand .
Ab « auch unfern nährru Stamme - genoffem , den Süddeutsch « gilt
unser Willkommgruß , und vor Allen dm Vertreter » de» benachbart «
Elsasses , dir un » eine sichere Bürgschaft find , daß in dem wieder mit
der deutschen Krone vereinigt « Land edler Wetteifer und rüstige « Stre¬
ben auf dem Gebiet deutscher ^ Volksbildung eine fruchtbare Stätte ge¬
funden haben . — DaS hiesige Lokalkomitö war durch die angebotme
Gastfreundschaft hiefiger Einwohner in der angenehm « Lage , stimmt «
licht » Ankommende » gleich bei ihrer Ankunft Wohnung « in Privat -
HSnsern auweiseu zu können , was von dm meist « dankend angenom¬
men wurde . Zugleich erhielt jede« Verein - Mitglied auf Kost « der
Stadt ein« »Führer durch Karlsruhe ' mit vorgedrucktem Festprogramm
und dm letzt« Jahresbericht der htefig « Höhen » Töchterschule ringe -
händigt .

Z* Pforzheim , 26 . Sept . Nachdem ein von dm HH . Stadt¬
direktor v. Scherrr und Oberbürgermeister Schmidt auSgegange »



äker Auftuf eitte Kollrkte zu Gunsten der Brandvcrunglückten der Stadt
Meiningen angezeiqt batik, ist dieselbe hirr nun in Gang gesetzt.
Zu dem Zweck ist die Stadt in 13 Distrikte eingetheilt worden und
werden in dm einzelnen Bezirken durch Mitglieder des Bezirk«- und
de« Gemeinderath«, zum Theil auch durch andere Männer die Samm¬
lungen vorgenommm . Es darf, nach früherem Borgange zn schließen ,
auf ein wohlbefrirdigendeS Resultat der Kollekte geschlossen werden-
Nächsten Donnerstag wird derMännrr - Gesangverein unter
Beiziehung der im Mufikverein mitwirkendrn Damen zu Gunsten der
Meininger ein Konzert geben. — Der heutige vierte Gedenktag der

- bergab « Straßburg S" wurde hier von unserer neuen »Vor¬
stadt Straßburg' durch Billerschüsse , sowie durch eia solenne » Fest¬
konzert , auSgesührt von der au» 40 Mann bestehenden Kapelle de »
In sanier irregiwcntS Nr. 111, und ein großartige« Feuerwerk gefeiert.

Z Heidelberg , 27. Sept. An einem Nachmittage der abgelau '
fencu Woche fand in Anwesenheit von Mitgliedern der Staat»- und
Gemeindebehörden eine große Hauptprobe der ganzen hiesigen Feuer¬
wehr - Mannschaft statt. Bei dieser Gelegenheit «mdrn auch
Versuche über die praktische Verwendbarkeit der Hydranten der neuen
Wasserleitung zu Feuerlöschzwecke» angestrllt , welche i» sofern ein be¬
friedigende» Resultat ergaben, als der Wasserstrahl sich au» der Mün¬
dung vielsach gewundener Schläuche noch 5 bi» 6 Meter hoch erhob.
Trotz der erheblichen bei diesen Versuchen verbrauchten Wassermenge soll
da» Niveau in der benützten Abtheilung de» Hochreservoirs nur um
wenige Centimeter gefallen sein . Am Abend vereinigte eiue gesellige
Zusammenkunft die Feuerwehrmänner i« Faulen Pelz , wo manche
Rede gehalten wurde, darunter auch eine solche von Hm . Stadtdicektor
Frech , welcher die Leistungen der hiesigen Feuerwehr , sowie dm Geist
de« Gemeinfinn» und der stet» hilfebereiten Nächstenliebe rühmend her»
vorhob , welcher in ihrer Arbeit Gestalt gewinnt . — Veranlaßt durch
die eben abgelcufenen jüdischen Festlage, während der« sich die voll¬
ständige Unzulänglichkeit der hiesigen Synagoge wieder aus'»
»rötlichste gezeigt hat , wird die Frage der längst ist» nvthweudig er¬
kannten Herstellung eine « neuen israelitischen Gotteshäuser wieder leb¬
hafter besprochen . Die früher bestandene Abficht , einen anderweitizen
Platz zu erwerben und dort zu bauen, scheiterte an dem angeblich au«
PietätSrückfichten hcrvorgegangeven Widerstand mehrerer wohlhabender
beitragspflichtige» Gemeirdegliedcr, welche die seitherige Stelle nicht
verlassen wissen wollen. ES taucht daher jetzt der Vorschlag auf , an
letzterem Platze unter gleichzeitiger Benützung de» durch den Abbruch
der früheren israelitischen Schule frei wertenden Raume » die neue Sy¬
nagoge io bescheidenem Style aufzubaueo . Dieser Plan , welcher mehr
Aussicht auf Verwirklichung haben dürste, al« der frühere , würde noch
de« Vortheil bieten , «in Stück häßlichen altm Gemäuer« bald aus dem
Wege zu schaffen. — Bon übermorgen an beginnend, wird Hr. C. v-
Hinge ! im Saale der Harmorie einen Cyclu» von acht koSrnogra«
phischen Vorlesungen holten , welche auch für Damm berechnet find
und durch bildliche Darstellungen , sowie durch mechanische Apparate
uuterfiützt werden solle» . — Der FortbildungSschul -Unterricht wird
hier durch vier Lehrer erthrilt und wendet die Gemeinde dafür zunächst
420 fl. auf. — In letzter Zeit kam auch der seltene Fall vor, daß ein
auf sei» Ansuchena» die hiesige Volksschule verfitzterHanptlehrer auf seine
Stelle nach deren kurzer Bekleidung verzichtete und sich wieder in seinen
früheren Wirkungskreis, cn die höhere Töchterschule io Badm , zurück «
begab. — In seiner letzte« Sitzung hat der Gemeinderath beschlossen,
Gegenvorstellungen gegen dir ihm vom Großh .jBezirkSawt mitgetheilte
Absicht de» kvnigl. KriegSministeriurrS zn erhebe», wonach die hiesigen
Epidem iebaracken für de» Fall eines Kriegs als Reservelaza-
rethe benützt »erden soll« . Man möchte hier diese Gebäude ihrem
eigentlichen Zwecke nicht entfremdet wissen . — Der »Pfälzer Bote '
brachte dieser Tage an besonderer Stelle zwischen dem redaktionellen
Theile und den Inseraten eine an dir LandkapitelHeidelberg» Weinheim
und Waibsiadt gerichtete Einladung zu einer Zusammenkunft im hie-
figm »sch Warzen Kasino ' , wie es auSdi ücklich heißt und die mit
den Worten schließt : »Für vorzüglichen Stoff ift gesorgt . Benz, De-
kan . ' Ueber diese so tokumentirte hervorragende Befähigung de» Hin.
Dekan zu einer schwunghaften Geschäftsführung wirb viel gelacht .

^ Mannheim , 27. Sept. Der Erhöhung der Abonnements,
preise für das Hoftheater folgte nnn auch dir »Erhöhung der
Einzel -Eintrittspreise in ziemlich erheblichem Maße. Sperrsitze im
Parterre und der Reservcloge H. Range« z. B. werden künftig an
Werktagen 1 fl. 24 kr., an Sonntagen 1 fl. 45 kc., da« Parterre
48 kr. » bezhw . 1 fl. , Epen sitze in der Reserveloge 1. Range » 2 fl.,
bezh« . 2 fl. 36 kr. kosten. Mannheim wird eben Großstadt, wenig¬
sten« in Allem, «a» sich auf Kostspieligkeit aller Bedürfnisse und Ge¬
nüsse bezieht . — Hr. Musikdirektor Wlczeck, der seit !25 Jahren am
hiesigen Gymnasium Mrstkurteilicht ertheilt, hat , nach Mittheiluug
de« »Journal» ' , seine Entlassung eingereicht , da eine von ihm avläß-
lich diese« Jubiläum» geäußerte Bitte (so viel wir wissen» betreff» der
PenstonSberechtigung) abschläglich verbeschiede« wurde. — Morgen fin¬
det hier eine Gastdarsiellung de» jBalletprrsönal » de«
Karlsruher Hostheater« unter Leitung de« Hrn . valletmeister« Beanval
mit sehr reichhaltigem Programme statt.

T Baden , 25. Sept. Die schönen sonnigen Lage und die Feste«
welche wir während de« Hiersein» de » Kaiser » und Groß Her¬
zog « zu « warten haben , halten hier immer noch eine große Anzahl
Gäsie zurück , und wenn auch die Abende kühler al» im Juli und
August find , so ist die Promenade doch »och bi» fgegeri 10 Uhr von
Aus- und Abgeheuden und Sitzende» besucht. Gestern Abend hatten
wir «in Symphoniekonzert im großen Saale , da» , nachdem die Blech«
mvsik von halb 8 Uhr bi- halb 9 Uhr im KtoSk gespielt hatte, um 9
Uhr begann — vielleicht etwa« zu spät, denn gegen Ende de» Konzert»
»ahm die Entleerung avffolleude Dimensionen an,j und dazu waren
gewiß weder da« Programm »och dir Vortragende« die Veranlafsung ,
dir erste Nummer war die Ocean- Cymphouie von Rubinsiein ein sehr
interessantes, « it vieler Feinheit komponirte» Werk, welche« bei mehr¬
maligem Rvhören immer mehr fesselt. Ihr folgte rin Klavierkouzrrt
von Rosenhain , eine recht anmuthige Komposition , welche von einer
Schülerin de« Komponisten, der hier wohnenden Frau von Pisani, mit
großer Vollendung gespielt wurde. Czillag brachte, jun» darauf da«
« ioliukonzert in b'is-mvll von Vienrtemp«. E« war vielleicht sei«
letzte« Auftreten hier und er hatte sich offenbar zur Aufgabe gemacht,uns dm Abschied recht schwer zu mache». Sei« Spiel war mehr al«
je ein meisterhaftes. Das Orchester hatte vorher dm Sylphentanz au»
dem Brrlioz 'schen Faust gebracht und schloß darauf mithin« Festouoer-Iure v,n Dolkmann.

8 Bühl , 27. Sept. Heute Nacht brannte im Oberbühler «
* ^ l die Sägmühle der Gebr. Franz « rd Reinhardt Trethel gänzlich

wobei acht Personen um'» Leben kamen , nämlich der Säger

L o Wolf mit Frau und 5 Kindern und der Sägknecht Karl Schoch .
Die Wohnung derselben befand sich i« obern Stock der Sägmühle.
D 'e von der Wohnung in dm SSgraum herunter führende Treppe
scheint gleich beim Ausbruch de» Brande« verbrannt zu sein. Als da»
Feuer bemerkt wmde , stand bereit « der größte Theil der Mühle sin
Brand und von dm darin befindlichen Personen wurde nur Leo Wolf
bemerkt , der aber, ehe Hilfe zur Stelle war, gleichfalls den Tod, wahr¬
scheinlich durch Ersticken gefunden hatte. Ueber die EntstehungSurfache
de» Brande » konnten bi» jetzt noch keine bestimmten Anhaltspunkte ge¬
wonnen werden, v

» Osfenburg , 27 . Sept. Gestern Abend fand im Saale zur
»neuen Pfalz' eine Versammlung de« hiesigen altkatholi .
scheu Verein « statt, wozu auch auswärtige Freunde der Sache und
namentlich auch die Frauen und Jungfrauen eiogeladen warm. Die
Versammlung war stark besuch», der Saal, welcher ungesähr 260 Per¬
sonen fasse » mag , bi» zur Thüre dicht besetzt, in dm vorderen Reihen
hauptsächlich die Damenwelt vertreten. Nachdem der Vorsitzende de»
Verein- Hm. Pfarrer Dilger in einleitmde« Begrüßunglwortm vor¬
gestellt , ergriff Hr. Dilger selbst da» Wort und entwickelte in einem mit
vielem Beifalle aufgenommenen Vortrage dir Ziele und Strebuugen-
sowic den derzeitigenStand der altkatholischenBewegung ; an« «rsterem
hebe» wir hervor , daß Redner besonders auch die Einsübrung der na¬
tionalen Sprache in dm Gotterdimst »nd unser Berhältniß zu den
andern Konsesfioue » , denen wir nicht al« »Ketzern' , sondern «ck» Ge¬
nessen de » gleichen christlichen Glaubens gegenüber stehen , betonte ; au«
letzterem , daß die altkathol. Sache einen Fortgang gmowmea, wie ihn
auch die kühnsten Erwartungen vor 4 Jahren sich nicht hätten träumen
lassen , indem sich die altkathol. Gemeinschaftbereit» einer wohlgeordnete«
Organisation mit zahlreicher , stet« wachsender Gemeindebildung erfreue.
— Heute früh um 10 Uhr fand in der TymuastumSktrche TotteSdimst
statt. Wie jedesmal, waren auch heute alle Plätze besetzt und war
diesmal besonder » da» ländliche Clement in vielen »rothen Westen' ver¬
treten. Die Predigt bekräftigte von neuem das Urtheil , da» man sich
schon beim letzten Hiersein de» Hm. Dilger über seine vortreffliche Be¬
fähigung al» Kanzelrrdner gebildet . Im Anschluffe an da» Tage».
evavgelium erläuterte Redner dm Satz »die Wahrheit wird euch frei
wachen' in einer tief ergreifenden in da» Wesm von .Wahrheit' und
.Freiheit ' etndriogendeu und besonder » da« ethische Mommt der Frei¬
heit hervorhebenden und zu immer g ößerer Vervollkommnung im sitt¬
lichen Gebiete aneifemdm Rede ; der Eindruck dieser Predigt, die voll¬
ständig frei von allem ZelotiSmu» eine eminent praklischc Frage im
Geiste vemünftigen Chrtstenthum« klarlegte , wird ein nachhaltiger sein .
Der Gottesdienst wurde durch Chor- und Eolivorträge der »Cor cordia' ,
welche zur Erhöhung der Feier viel beitrugen , verherrlicht. — Die
«eueste Aufstellung der Mitgliederliste hat einen abermaligen bedeutenden
Zuwachs ergebe». Die Konstituirurg al» Gemeinde dürste erfolgen,
sobald der letzte Hauptpunkt , die Seelsorge, seine Erledigung gesunden.

-°- Freiburg , 27. Sept. Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr brach
in dem etwa eine Stunde von hier mtferntm Dorfe Ebnet ei»
Brand au« , der in unglaublich kurzer Z«it große« Unheil anrichtete.
Da« Feuer , da- in dem Oekonomiegrbäude de» Landwirth » und
Holzhändlrr « Hauri in der Nähe der Kirche entstanden ist , griff mit
solch rasender Geschwindigkeit um sich , daß nicht einmal da« Vieh oder
die Wagen gerettet werde » konntm . Ein zwar leichter, aber dennoch
sehr unheilvoller Ostwind trug von dieser Brandstätte brennende Schin¬
del» und Strohhalme «ach benachbarten Gehöften , welche leid« »och
meistens mit Strohdächer» versehen find , und wurde aus diese Weise
der Brand nach einer Anzahl ziemlich entlegener Gebäude weiter ver¬
breitet. Sogar bi« mittm in die hiesige Stadt wurden verkohlte Stroh¬
halme, Aehreu, Blätter ». dgl. getragen. Nach Verlauf von etwa zwei
Stunden lagen 6 bi« 7 Wohnhäuser mit Scheunen und Stallungen,
im Ganzen 13 Gebäude, in Trümmern . Auch zwei Menschenleben find
bei dem Brande verloren gegangen; ein etwa 70j8hriger Mann «nd
eine ältere Frauensperson , welche sich noch spät in ihre brennenden
Häuser wagten , fanden in den Flammen ihren Tod und wnrdeu dir
verkohlten Ueberreste al- eine unförmliche Masse , wovon man kaum
noch Bestandthrilr eine« menschlichen Körper« «kennen konnte, au« der
Asche auSgegrabev, ein schrecklicher Anblick . Daß da« verheerende Ele»
ment mit solcher Raschheit und Heftigkeit nm sich greifen konnte, ob¬
gleich die Löschmannschaften von Fceiburg, Zarten und Kirchzarten und
noch entlegen«« Orte» sehr schnell an Ort und Stelle waren und
mit anerkenuenSwerthestem Elfer arbeite!en , iß dem schon erwähnten
Winde , der großen Trockenheit und dem dadurch bedingten thrilweisen
Wassermangel und besonder « auch dem Umstande zuzuschreibe », daß die
Gehöfte mit Heu, Stroh und Früchten vollständig angefüllt warm,
welche bei dm gefährlichen Strohbedachungen leicht in Brand geriethm .
Neun Familien ' find durch diese« Brandunglück obdachlos gewor¬
den und haben dabei außer ihr« sonstigen fahrenden Habe dm mühsam
eingebrachtm Erntesegm gänzlich eingebüßt. Wie man hört , find leider
die meisten Beschädigt « weder mit dem Gebäudefünstel noch

' mit ihr«
Fahrniß versichert . Der Brand soll durch ein 5jährige« Kind verursacht
worden sein , welche« zum Zeitvertreib in der Scheune nur ein Feueichen
hatte anzüudeu wolle».

—' Freiburg , 28. Sept. Heute beginnen dahier die Sitzungen
de« Schwurgericht « für da« III. Quartal. Die Erledigung der
auf der Tagesordnung stehenden 19 Fälle wird einen Zeitraum von
11 Tage» in Anspruch nehmen. Unter diesm zur Verhandlung kom¬
menden Fälle» befind« sich leider 8 Anklagen weg« verbrechen wider
die Sittlichkeit ; in 3 Fäll« handelt e« sich um vorsätzliche Körper¬
verletzung mit dadurch verursachtem Tode ; sodann kommen zur Ber«
Handlung je 1 Fall wegen Dienstverbrechen , schweren Diebstahls und
TödtungSversoch«, Raub«, Meineid«, Brandstiftung , Bestechung, Be¬
leidigung de» Deutsch « Kaiser« und de« Landesherr» und Tödtrmg im
Zweikampfe.

^ Vom Bodensee , 25. Sept. Die Hopse » sind in der
badisch« Seegcgend fortwährend gesucht, und aus den jüngsten
Märkten zu Nürnberg wurde für geringe Sorten 100 fl. bi« 130 fl.,
für Mittelsolten 135 fl. bi« 145 sl„ und für prima badische Hopfen
145 fl. bi« 150 fl. p« Zentner bezahlt.

vermischte Nachrichten.
--- Straßburg , 26 . Sept. Die Leiche de« verunglückt« Pre»

mierlmtuant« ». Bunan wmde heute gegen Mittag an dem Zusam¬
menflüße de« Jllkanal« «nd der Jll vor ihrem Austritte au« d«
Stadt aufgefunden. Sie war nm mit einem Hemde und einer Un¬
terhose bekleidet. E« scheint fest zu steh« , daß e« sich um eine ver¬
hängnisvolle AugmblickSlamit handelte. Erst nachdem v . die Jll ein¬
mal glücklich durchschwommen hatte, ertrank er bei der Rückkehr an'«
Ufer. Sin Hauptmann und ein Militärarzt warm Zeug« de« nächt¬
lich« Unglück «. Bride macht « vergebliche Anstrengung« , de « ver¬
unglückt« zu rette».

Nachschrift .
-j- Mailand , 27. Sept. Der König traf Vormittag-9 Uhr hier ein, besuchte die historische Ausstellung in Be¬

gleitung des Kronprinzen Humbert, der Minister MmghetHViScontt-Venosta und Finali , sowie deS Hofstaates , und
empfing sodann in deren Anwesenheit den spanischen Ge¬
sandte» und die Mitglieder des MunicipiumS.

-j- AugerS , 28. Sept. Bei der gestrigen Ersatzwahl imMaine- «nd Loire -Departement erhielten der RepublikanerMaille 49.444, Brnas (Septennalist) 45,595 Stimme«.Au» 15 Gemeinden steht noch Resultat aus ; doch ift Maillials gewählt r» erachten .
-s- London , 28. Sept. Die Mvrgenblätter kritisireaGladstone 's tu der „Revue contemporaiue " veröffent¬lichte Schrift über den RttualiSmns »Morning Post"schreibt : Mit Rücksicht auf den neulich« Uebertritt hervor¬

ragender ehemaligen Kollegen des Ministers müsse es de«Laude zu besonderer Befriedigung gereichen, wenn Gladstoufldie Romanistruug Englands durchaus für unmöglich er¬kläre . Gladstone sage ausdrücklich , Niemand könne sich einer
Kirche anschließen , welche mit den modernen Ideen und dem
geschichtlichen Entwicklungsgänge in Widerspruch stehe.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckt« Kurse find vom 28., die Übriger» vv« 26. September .)
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Ungar. Eis.-Anl.
5°/Astr.Süd-Lomb..Pr.i.Fo8.
za/Mr .« iU».L»« d^ ßr .5-,Merr .SiaatSb .-Pr.
3Aöflerr .Sraat«b^Pr.
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Schwedische 10-Dhlr.»Loos«
Finnländer 1>Thlr>«8oosr
Meininger fl. 7.
3°,a Oldenburger Thlr̂ ö,

87
IS»,.

-L-
SV.

42-/.
« echselknrse, Gold »nd « Ud« .

« i<» IO« fl. Lstr.W. S°,o 10S
DiScsnto . . , . . l.S . 3-,, «,o
Prruß.Frirdrichrd 'o: fl. —
Pistol« . . . , 9.40- 42

Tendenz: fest.

Dueaten . . . ^ 5.37—39A >.F,r« trS.« t. . 9.30 - 31
;l. Sovereign« , 11L7— 59

Rnsstsche Imperial . S.48- 50
Dollars in Gold » 2L6 -/^ 27-/,Dsllarcsupon . . . —

W«tti «er B - rs«. 28. Sept. Kredit 152, TtaatSbohn 194-/^Lombarde« 89 , 32r Amerikaner—, 30er Loose — Rnmäni« , Gali¬
zier —. Tendenz ! sehr fest.

Mi ««« » Srse. 28. Sept. Kreditakti« 250.50 , Staatsbahn— Lombard« 147.—, Anglsbank 165.25 , ItapolronSd'or 8.79-/̂Tmdrnz r stst.
im» ' Mail « « Oandelsnachrichten i» d« Bella«« « Mir ll .

BerantwoMcher Redaktwrir
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Grotzherzogliches Hoftheater .
Dienstag, 29. Sept . Außer Abonnement . Antigone,Tragödie des Sophokles ; übersetzt von Ahrens, Musik von

Mendelssohn . Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , 3V. Sept. Aendernag der Abonne¬ments « ummer. 3. Quartal . LOA . AbsnnementSvor-

stellung. Antigone, Tragödie des Sophokles; übersetzt vonAhrens. Musik von Mendelssohn. Anfang Uhr. .
Bei den Prüfung« für de» einjährig« Militärdienst, welche in Karl»-

ruhe am 21. und 22. September d. I . staitsand« , sind von 13 im
Jnternatioual -Lehrinstitnt vorbereitet « Zögling« 10 bestand « ,so daß schon 193 Zöglinge der Anstalt diese Prüfung, und über 80
die Prüfung für dm Eisenbahn - Dienst glücklich abgelegt Hab»



! äIM ä kür Iü86rLl6 jeden Inhalt - in alle auswärtigen und ftLd in »er Annoncen »
hiesigen Zeitungen za Originalpreisen , UNU » lUKOt 8 » » , Expedition von^k,OCF«F/ < 6U8tLV krvmmv)

, Todesanzeige.
L.373. Lahr . Auswärti -

I gen Verwandten , Freunden
und Bekannten geben wir die
schmerzliche Nachricht von

dem heute früh 4 Uhr erfolgten
Hinscheiden unseres lieben Hatten
und Schwagers
Fried . Wickert, Obersieder a . D>,
in einem Alter von 82 Jahren 3
Monaten.

Wir bitten um stille Theilnahme.
L«hr, den 27 . Septbr. 1874.

Wilhelmine Wickert ,
geb. Kruft .

Louise Kruft .
Amalie Schweikhardt ,

geb. Kruft .
Friedrich Schweikhardt .

^ Todesanzeige.
L.375. Karlsruhe . Ich

erfülle die traurige Pflicht,
Verwandte und Freunde von

dem Heimgange meiner lieben Frau,
Emma , geb . Haueisen ,

in Kenntniß zu setzen .
Sie starb nach längerem Leiden

heute früh in Neckargartach bei Heil-
chronn an einem Herzschlage.

Ich bitte um still ? Theilnahme.
Karlsruhe, den 27. Sept . 1874 .

Alfred Kaufmann ,
Bankdirector.

H.215.12 . In der Unterzeichneten er¬
schien:
Donriftenkarte - es untere «

badische« und Württemberg
gischen Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
1 fl. , in Etui auf Leinen 1 fl.
30 kr.

Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬
sal bis Achern und zu den Renchbädern
einerseits , und Lauterburg bis Pforzheim
und Wildbad- Calw anderseits . Durch ihren
Uiaßstab von 1 : 100,000 , genau !nach den
Karten des Großh . Togograph . Bureau -

, ««gefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
pun Gebrauch bei Touren in den unteren
Schwarzwald .

KarlSrnhe .
G. Brauu 'fche Hofbnchhandlg .

L.357 . In der C . F . Winter ' schen
BerlagShandlung in Leipzig ist so ebey
erschienen:
Spitz , 0r. Carl , Professor am

Po .ytechnikum in Karlsruhe ,
Lehrbuch der allgemeine «
Arithmetik zum Gebrauche an
höheren Lehranstalten und beim
Selbststudium. Erster Theil :
Die allgemeine Arithmetik bis
einschließlich zur Anwendung der
Reihen auf die Zinsesz-ns - und
Rentenrcchnung, nebst 2230 Bei¬
spielen und Uebungsaufgaben ent¬
haltend. Dritte , verbesserte und
vermehrte Auflage. 32 ' /» Druck¬
bogen. gr. 8. geh . Preis 2 Thlr.
10 Ngr.

Anhang zu dem ersten

LL55 . Nr . 9112. Neustadt .

Theile des Lehrbuches der allge¬
meinen Arithmetik. Die Resul¬
tate und Andeutungen zur Auf¬
lösung der in dem Lehrbuche be¬
findlichen Aufgaben enthaltend.
Dritte, verbesserte und vermehrte
Auflage. 6 Druckbogen , gr. 8.
geh. Preis 16 Ngr." Bo» demselben Berfaffer find noch fol¬

gende Lehrbücher in gleichem Verlage er¬
schienen :

Ebene Geometrie. 5 . Auflage.
26 Ngr. — Ebene Polygono-
metrie. 18 Ngr . — Arithmetik H.
2. Auflage. 1 ' /» Thtr. — Ste¬
reometrie. 3. Auflage . 24 Ngr.
— Ebene Trigonometrie . 4. Aufl.
20 Ngr . — Sphärische Trigono¬
metrie. 1 Thlr. 5 Ng-. — Dif¬
ferential - vnd Integralrechnung .
3 Thlr. 15 Ngr . (834563/

L.345 . 2. KarlSrnhe .

Meine Wohnung ist
4» K- rlsstraße.

Herrmaun Friedmaun,
Rechtsanwalt.

Ein Invalide ,
tüchtig im Schreib - und Rechensache , der
hinsichtlich seiner Moralität , Charakters und
Fleißes die besten Zeugnisse anfzuweisen
hat, findet zu seiner Pension lohnende
und angenehme Stellung .

Bezügliche Anerbieten besorgt die Lxpe.
dition dieses Blattes unter Ziffer L . L.
« r. 88. L.371. 1.

Bekanntmachung
Nachstehend bringen wir das Lrgebniß der am Heutigen vorgenommenen Zie-

hrug der Gewinne der Lotterie der Landwirthschasüichrn Bezirk- Vereins Neustadt
zur kenntniß der Betheiligten :

Loos-
Nr .

1029
1042
1043
1122
1135
1138
1119
1158
1182
1382
1419
1444
1543
1564
1595
1710
1770

'
ZK

LooS-
Nr .

45 1881
60 1889

3
101

93
65
17
27
56

1961
1971
2043
2062
2101
2130
2281

21 >2294
6 12382

36 12389
66 » 2459
73
39
53
14

2499
2563
2765
2798

8
.8 u
ZS

Loos -
Nr .

2851
92 > 2871
89 12959
85 > 3058

2 >3110
28 >3116
38 3117

4 3122
32 13128
52 13178
20 » 3183
41 IS222
90
44

13240
13331

29 1 3351
13412

47 13506

ZS
LooS-
Nr .

63 13584
10 » 3826
95 » 3873
8 » 3883

68 » 3991
50 14060
80 » 4085
91 14245

102 14248
70
71
49
12
42

4253
4415
4631
4637
4730

11 « 4765
24 1 4827
83 14832

SK

84 14880
40 1 4902
19 1 4939
57 > 5014
96 1 5016
82 15058
33 > 5100
16 » 5137
78 « 5244
34 1 5324
88 5335
43
18
26
55
15

100

5349
5403
5411
5457
5581
5702

5
81
97
30
77
58
59
51
46
79
74
98
37

5875
5898
5901
5974
6002
6093
6126
6147
6269
6272
6273
6318
6673

48 6742
25 6789
67
72

6939
>6950

1
13
64
31
69
23
75

7
54
62

9
94
87
76
61
99
86

Neustadt, den 24 . September 1874 .'
h. bad . Bezirksamt .

o n n e r .

L.374. Vom Berfaffer von : „Um Scepter und Kronen"
erschienen im

Unterzeichneten Verlage und find durch alle Buchhandlungen zn beziehen , in
durch die t». S »»a « »»' sche Hofbuchhaudlung nnd ^1 . KSre -

Hosbuchhaudlllvg:

(Zeit 1870/71 .) 3 Bände
6 Thlr .

(Fürstentag 1863.) 3 Bände
6 Thlr .

4221« VenI « U8l »i»vI >I»» i »NIut « U In ISerlln .

Der Todesgruß der Legionen.
Die Römerfahrt der Epigonen .

Farrenmarkt Engen
H .653 . 5. in Verbindung mit

Ausstellung
lan-w . Maschinen und Gerüche re.

am 12 Oktober I87L

Werloosung
vovFarreviKalbin«ell,laiidwirthjch. Majchme» «.Gerätheurc .,
100 Preise im Gesammlwerlh von 15,000 Mark bei einem Absatz von

20,000 Loosen , niederstcr Werth 20 Mark.
Ziehung am l 3 . Zktoöer1874 . Greises Looses 1 Mark.

Loose L 1 Mark und 11 Loose für Id ">ark nnd zu beziehen durch
unfern Rechner Herm Kaufmann Emil Dürrhammer dahier.

IZS8 ^ « rI <24>8IU »S8 - 042II »iitv

E n reuommirter Gaflhof » . Rangs ,
_ elegant gebaut, mit sehr eomfortabler Ein -

dessen Rentabilität nachgewiesenwerden kann,
„ in einer badischen, verkehrsreichen Bezirks -Haupt¬
stadt, ganz in der Nähe der Eisenbahn gelegen ",wird — wegen Geschästsverä » derung — mit Gütern und

schönem Inventar — oder auch ohne solches — unter an¬
nehmbaren Bedingungen verkauft .

Ernstlich gemeinte Anträge werde » franco . unter
Chiffre ,-L . L , p « 8tv restLbiitv il. ML. , ent
gegengenomme «. L 367 1

Uuf einem der interessantesten Punkte
einer von Touristen aller Länder massenhaft frequentirten , mit Natur -
schönheiten verschiedener Art besonders bedachten , industriellen Stadt
de- Schwarzwaldes (Eisenbahnstation der Linie Offenburg — Singen )
ist eine seit vielen Jahren betriebene Gastwkrthschaft Familienver -
hältnifse halber um äußerst billigen Kaufpreis feil . Dieses an einer
sehr belebten Straße prächtig und gesund gelegene Anwesen besteht
aus einem großen Wirtschaftsgebäude mit 2 vorzüglichen über-
einander gebauten gewölbten Kellern , sehr geräumigem WirthschaftS-
lokale , Küche mit laufendem Brunnen , 14 Fremdenzimmern , einem
großen Nebeuhause mit Privatwohnung , Scheuer , Stallung , Remise ;vor nnd neben dem Hause befindet sich ein ca. Morgen großer
Zier - und Obstgarten mit Kegelbahn und Pavillon , unmittelbar daran
stoßen 5 Morgen Wiesen. Dasselbe würde sich Hierwegen und beson¬
ders auch deßhalb für ein Hotel I . Raugs « it Fremden -Penfiou
vorzüglich eignen , weil die Nothwendigkeit eines solchen vollkommen
vorhanden und die Zukunft des Platzes gesichert ist. Um ein sol¬
ches ProjE zu ermöglichen , find die Zahlungsbediugu« .
ge» äußerst günstig gestellt.

Näheres bei dem Agentur -Bnrea « von
Albert Notzinger irr Freibnrg i B.

L.243 . 2.

/ A». L337 . 2. Mannheim . I

ÄW » Wagen
' > « >' - Pferde .

Ein Paar fehlerfreie elegante braune
Wallachen, 7 und 8 Jahre alt , vollkommen
vertrant und eisenbahnfromm, zu »er-
kaufen.

Auf Wunsch wird ein Coups oder Vic¬
toriawagen mit abgegeben . Näheres bei
Bereiter Roth in Mannheim .

L.359. 1 . Friedrichsfeld .
pvttlünil-kemvnt-

kötll'tzn.
anerkannt dar beste und sicherste Material
zu Canalisationen , Wasserleitungen aller
Art hält vorräthig und übernimmt darin
gr ößere Ausführungen ( 86879 »)

Portland - Tement - Waaren -Fabrik
in Friedrichsfeld bei Mannheim .

L.329 . 2. Mannheim .
Küfer- Gesuch.

Wir suchen einen erfahrenen Küfer als
Branntweinbrenner , dem man die Brenne¬
rei mit Rahe anvertrauen kann, und sehen
Offerten entgegen.

Mannheim , im September 1874.
Gebrüder Nenman ».

Kapital-Gesuch.
L.330 . 2. ES wird ein Kapital von ca.

5,000 fi. gegen hypothekarische Sicherheit
im doppelten Werthe aufzunehmen gesucht.
Angebote unter Chiffre k Nr . 418 befördert
die Expedition dieses Blattes .

Keller- Verpachtung .
L.332 . 3 . In sehr guter WeingegendjdeS

badischen Oberlandes find vorzüglicheKeller,
worunter zwei mit 800 Ohm angelegt, zn-
sammen oder einzeln zu verpachten. An¬
fragen unter Nr . 24 besorgt die Expedition
diese- Blattes .

vom Staate coucesfio.
«irr , zur gründliche»^ Heilung «. geheimenKrank¬

heiten, schwächenden Ausflüssen, Nerven-
jerrüttung , Impotenz rc. Dirigirender
Lrzt Vr . Uw in Berlin , Koch¬
straße 63. Auch brieflich. Prospekt«
rrstls . (4354 ) H.168 . 25.

Wirthschafts-
Verkaus .

L.358 1. '. Das wohl-
. bekannte Gasthaus zum

Hirsch m Siozhei « bei Baden mit geräu-
migen Kellern (für eine große Wcinhand-
lung sehr geeignet) sammt Hofraum , großenStall - nnd Oekonomiegebäulichkeiten, an¬
stoßendemschönen Garten , beabsichtigt dessen
Besitzer wegen bedeutender Ausdehnung
seiner in der Nähe befindlichenBierbrane -
rei, zu »erkaufen.

Kanfliebhaber erhalten nähere Auskunft
durch das mit dem Verkauf beaaftragte
Commiffiousgeschiift von L
Vrnpp I« » nckv« . (8 651 tz .)
Besetzung des Organisten-

dicnstes zu Rastatt belr.
Die Stelle eine - Organisten an der hie¬

sigen katholischen Stadtkirche soll in Folge
de» Ablebens de- seitherigenJnhaberS bald-
möglichst anderweit besetzt werden. Gehalt
550 fl .

Derselbe hätte :
1. den Organistendieust vollständig zn

versehen (unter Bezug der « cciden-
ö' en) ;

2 . Gesangunterricht in der Mädchen¬
schule nnd

3 . Unterricht im Kirchengesang in der
katholischen Knaben- und Mädchen¬
schule zu crtheilen.

Lusttragende katholischer Konfession find
ersuch , ihre Anmeldungen unter Vorlage
von Zeugnissen über Befähigung und Leu-
mund längsten- bis zum 20 . Oktober d.
I . schriftlich anher vorzulegen.

Rastatt , den 25. September 1874 .
Der Gemeinderath.
S a l l i n g e r .

L.356 . 1. v<it . Bauer .
L336 . 2. Nr . 864.

Kappel .

L Schasweide-
verpachtmig.

Die Gemeinde Kappel (Amt Neustadt)
verpachtet im Steigerungsweg am

Donnerstag den I . Oktober L. I . .
Nachmittags 2 Uhr,

aus dem RathhauS dahier die hiesige Schaf ,
weide für den Sommer 1875 von ungefähr
350 Morgen Weidfeldam s. g. Enkenstein
an den Meistbietenden öffentlich , wozu man
Steigerungsliebhaber höflich einladet.

Kappel, den 24. September 1874.
DaS Bürgermeisteramt .

Karl Hosmayer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmachung .

K500 . Nr . 30,366 . Heidelberg . Der
aus Antrag des Brauereibefitzers Friedrich
Barthel zu Melun durch Verfügung vom
7. Oktober 1871, Nr . 28,405 . ans die dort
beschriebenen 4 ^ igen 100- Thaler -Loose er-
lafsene Sperrbefehl wird bezüglich der Loose
von 1867

Serie 59, Nr . 2906,
„ 32,152 . Nr . 644,
, 38,118 , Nr . 763,

ans die zu diesen Loosen gehörigen Talons
und Coupons , letztere von 1870 an rück¬
ständig, erstreckt .

So geschehen
Heidelberg, den 23. September 1874.

! Großh . bad . Amtsgericht.
! K a h.

Warnung»
K .515 . Nr . 25,934 . Freiburg . Ma¬

then- Willm ann von Wagensteig, Dienst,
kriecht bei Kronenwirth Fehrenbach von

^ St . Märgen , »ermißt seit 8. dS. MtS. ein
Büchlein der Sparkasse dahier über eine
Einlage von 250 fl ., eingeiragen im Haupt -

. buche N . Nr . 707, Fol . 140.
§ ES wird gegen den Erwerb gewarnt ,
j Freibnrg , den 23. September 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht.
MorS .

.Handelsregister -Einträge.
K.473 . Nr . 28,296 . Pforzheim .

Zu O .Z . 7 de - GenofsenschastSregisterS
„ Die eingetragene Etuisarbeiter -

Produktivgenossenschaft dahier be¬
treffend"

, wurde eingetragen, daß in der
außerordentlichen Generalversammlung vom
12. d. MtS . an Stelle der StuiSarbeiter
Lorch nnd Auerbach die ans der Genos¬
senschaft ausgetreten , in den Ausschuß (Vor¬
stand) als Geschäftsführer Wilhelm Klee¬
bach von hier und als Controlern Johann
Bischofs von da gewählt wurden .

Pforzheim , den 16. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B n ß.
Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

K.48l . Nr . 11,549 . Lahr . Di ? Züch¬
tigen Arbeiter Josef Sie gele und Michael
Ritter von Friesenheim find besch ldigt,
am 5. Juli d. I . den Eduard Mülle wir
Lahr vorsätzlich am Körper verletzt za ha¬
ben, und werden aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , ansonst nach dem Ergebe.^ der
Untersuchung da» Erkenntniß würde , allt
werden.

Lahr, den 22. September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
K .505. kNr . 28,970. Pforzheim .

Wir bitten, den Aufenthaltsort des 4L Jagce
alten verheiratheten Korbmachers Johann
Jakob Röder von Schwanheim , welcher
in einer demnächst in Karlsruhe stattfindeu-
den SchwurgerichtSsttzung als Zeuge ein¬
vernommen werden soll , zn ermitteln nnb
den Herrn SchwurgerichtSpräfidenten in
KarlSrnhe hievon telegraphisch zu benach¬
richtigen.

Psorzheim , den 26 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bekk .

Bern ». Bekanntmachungen .
K.497. 1. J .Nr . 1206 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Zur Uebernahwe der Leitung der Garni¬

son- Lazarech - und ProviantamtS -Bauten
in Rastatt wird zum möglichst baldigen An¬
tritt ein tüchtiger Baumeister oder Bau¬
führer gesucht , welcher seine Qualifikation
als solcher oachzuweisen im Stande ist .

Die Annahme erfolgt gegen Diäten anf
vierwöchentlicheKündigung.

Bewerber wollen sich mit ihren Offerten
unter Angabe des beanspruchten Honorars
beS bisherigen Wirkungskreise- und unter
Beifügung ihrer Zeugnisse direkt und bal¬
digst an die Unterzeichnete Fortifikatio »
wenden.

Rastatt , den 26. September 1874.
_ Königliche Mortificatio» ._

L,370. Freiburg .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuch der Gemeinde Vörstetten

ist ausgestellt, und ist dasselbe gemäß Arr . 12
der allerhöchst landesherrlichen Verordnung
vom 26 . Mai 1857 , vom 1. Oktober 1871
au , während zweier Monate zur Einsicht
der brtheiligte« Grundbesitzer aus dem
Nachhause in Vörstetten öffentlich ans-
gelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Grundstückeund ihrer RechtS-
beschaffenheit find innerhalb obiger Frist
bei dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Freiburg , den 27. September 1874 .
Bezirks Geometer.

Schmutz .
L.363,1 . « retten .

'

Bekanntmachung.
Nachdem das Lagerbuch der Gemarkung

Neid - heim , AmrS Brette » , neu ausße-
stellt ist , wird dasselbe gemäß Art 12 der
allerhöchstenVerordnung vom 26 . Mai 1357
vom 1. Oktober l . I . an aus die Dauer von
zwei Monaten zur Einsicht der betheiligten
Grundeigenthümer in dem RathhauS der
Gemeinde Nerbsheim aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und
Rechtsbeschaffenheit find innerhalb o
Frist bei dem Unterzeichnetenmündlich

! schriftlich vorzutragen .
Breiten , den 26. September 1874 .

Krautinger ,
Bezirksgeometer.

L.361 . 1. Nr . 2667. Bruchsal .
! Werkauffeher - Stellen.

Bei der UnterzeichnetenVerwaltung sinb
! die Stellen eines WerkausseherS für die
^ Schneiderei und für die Schusterei auf 15 .
! Oktober d . I . neu zu besetzen .

Gehalt 600 st Wohnungdgeldzuschuß
49 fl. Monturaversum 26 st.

Tüchtige Handwerker wollen sich baldigst
schriitlichund persönlich anwelden , wobei
bemerkt wird , daß auch solche, deren Anmel¬
dungen aus früherer Zeit noch nicht Be¬
rücksichtigung gefunden ) sich wieder melde »
können.

Bruchsal , den 25. September 1874
Gr oßh . Verwaltung des LandeSgesäm , sseS.
LZ69 .

Versteigerung
AuS großh . Wildpark werden gegen

Baarzahlung im Walde versteigert,
Donnerstag den 1 . Oktober d J .5

5000 Stück alte eichene Pallisad , . ,
10 Loose Abfälle.

Zusammenkunft : früh 9 Uhr auf der
Blankenlocher Allee am HagSfclder Äeh-
trieb.

Karlsruhe , den 27 . September 1874 .
Großh . Brzirkssorstei Eggenstein.

». Kleiser .
Drnck und Verlag der « . Braun ' scheu H osbnchdrnckerrt (Mit einer Beilage.)
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